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Sitzungsprotokoll 
 
 
über die am Mittwoch, den 22.06 2016 um 10.00 Uhr im Schloss Traismauer, 
Hauptplatz 1, stattgefundene öffentliche 
 
 

Sitzung des Gemeinderates 
 
 

Anwesend: 
 
Bgm. Herbert Pfeffer, Vbgm. Walter Kirchner  
 
StR. Thomas Woisetschläger, StR. Mag. Alfred Kellner PhD, StR. Birgit Grill, 
StR. Walter Grünstäudl, StR. Christoph Grünstäudl, StR. Ing. Veronika Haas, 
StR. Georg Kaiser 
 
GR. Sarah Lackinger, GR. Edith Kirchner, GR. Helmut Priller, GR. Carmen Zuzzi, 
GR. Admir Mehmedovic, GR. Tanja Schlögl, GR. Josef Braunstein, GR. Julian Winter, 
GR. Regina Maissner, GR. Andreas Schöller, GR. Daniela Reisner, GR. Süleyman Zorba 

 

Entschuldigt: 
GR. Helmut Brandstetter, GR. Martina Teufl, GR. Makbule Burcu, 
GR. Ing. Mag. Alfred Bauer, GR. Elisabeth Nadlinger, GR. Sabine Strohdorfer, 
GR. Elisabeth Wegl, GR. Sebastian Fessl, 

 

 

Weiters anwesend: 
Hr. Schöffl, Fr. Weiss 

 
 
Bgm. Pfeffer übernimmt den Vorsitz, stellt die Beschlussfähigkeit fest und gibt bekannt, 
dass die Sitzung ordnungsgemäß mittels Kurrende vom 16.06.2016 unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung geladen wurde und an der Amtstafel kundgemacht war. 
 
Bgm. Pfeffer begrüßt die zahlreichen Anwesenden, vor allem die Schülerinnen und 
Schüler der NMS Traismauer und deren Lehrerinnen und Lehrer, sowie Direktor Beitl, die 
im Rahmen der politischen Bildung an der Gemeinderatssitzung teilnehmen. 
 
Über Antrag von Bgm. Pfeffer beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass der 
Tagesordnungspunkt 19 um den Unterpunkt Personalnummer 4015 erweitert wird. 
 
 



 

1. Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 27.04.2016 
 
Bgm. Pfeffer hält fest, dass keine schriftlichen Einwendungen erhoben wurden bzw. 
vorliegen. Somit gilt das Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
27.04.2016 als genehmigt. 

 
 

2. Beratung und Beschluss betreffend Auftragsvergaben Adaptierungsarbeiten 

Volksschule Gemeinlebarn 
 
Vbgm. Kirchner teilt mit, dass die Trockenbauarbeiten für die Herstellung von 
Akustikdecken in 4 Klassenzimmern in der VS Gemeinlebarn gemäß dem vorliegenden 
Angebot zum Preis von € 20.880,00 inkl. Ust. an die Firma Schrittwieser, Venusberger 
Straße 14 in 3133 Traismauer vergeben werden sollen. 
 
Es ergeben sich dadurch beim außerordentlichen Vorhaben Schulen gegenüber dem 
Voranschlag überplanmäßige Ausgaben in Höhe von ca. € 3.000,-- Die Bedeckung wird 
im Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von Vbgm. Kirchner beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Auftragsvergaben wie vorstehend angeführt.  
 
 

3. Beratung und Beschluss betreffend Auftragsvergaben Adaptierungsarbeiten 

Eltern-Kind-Zentrum 
 
Vbgm. Kirchner teilt mit:  
 
a) Die Trockenbauarbeiten für den Umbau der Sanitäranlage in der Zwergenstube 

sollen gemäß dem vorliegenden Angebot zum Preis von € 5.196,00 inkl. Ust. an die 
Firma Schrittwieser, Venusberger Straße 14, 3133 Traismauer vergeben werden. 

 
b) Die Sanitärausstattung für den Umbau der Sanitäranlage in der Zwergenstube soll 

gemäß dem vorliegenden Angebot zum Preis von € 4.735,20 inkl. Ust. an die Firma 
Expert Blamauer, Venusberger Straße 27, 3133 Traismauer vergeben werden. 

 
Es ergeben sich dadurch im Ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag 
außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von ca. € 10.000,-- Die Bedeckung wird im 
Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von Vbgm. Kirchner beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Auftragsvergaben wie vorstehend angeführt.  
 
 

4. Beratung und Beschluss betreffend Abänderung der Wasserabgabenordnung 
 
StR. Mag. Kellner teilt mit, dass die geltende Wasserabgabenordnung mit Wirksamkeit 
01.10.2016 wie folgt abgeändert werden soll: 
 



 
Verordnung: 
 
§ 6 Abs. 2 der Wasserabgabenordnung (Bereitstellungsgebühr) soll wie folgt abgeändert 
werden: 
 
(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers 

(in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 
Bereitstellungsgebühr: 

 

Verrechnungsgröße in 
m³/h 

Bereitstellungsbetrag in 
€ pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 
 

3 6,00 18,00 

7 6,00 42,00 

12 6,00 72,00 

17 6,00 102,00 

25 6,00 150,00 

35 6,00 210,00 

45 6,00 270,00 

 
Diese Verordnung soll mit 01.10.2016 in Kraft treten. 
 
Über Antrag von StR. Kellner beschließt der Gemeinderat einstimmig die Abänderung der 
Wasserabgabenordnung wie vorstehend angeführt.  
 
 

5. Beratung und Beschluss betreffend die Gewährung eines Kostenbeitrages an 

die Pfarre Stollhofen 
 
StR. Kellner teilt mit, dass für die Innenrenovierung der Pfarrkirche Stollhofen dem 
Pfarrkirchenrat der Pfarre Stollhofen ein Kostenbeitrag von € 10.000,-- gewährt werden 
soll.  
 
 
Über Antrag von StR. Kellner beschließt der Gemeinderat einstimmig die Gewährung 
eines Kostenbeitrages wie vorstehend angeführt.  
 
 

6. Beratung und Beschluss betreffend Gestattungsvertrag Öffentliches 

Wassergut (Parz. Nr. 672/1, KG. Oberndorf) 
 
StR. Kellner teilt mit, dass der vorliegende Vertrag über die Benützung von Öffentlichem 
Wassergut zum Zwecke der Errichtung und Erhaltung von einer künstlerisch gestalteten 
Tafel beim Traisentalradweg auf dem Grundstück Parz. Nr. 672/1, EZ. 280 KG Oberndorf 
am Gebirge, abgeschlossen zwischen der Republik Österreich (Land- und 
Forstwirtschaftsverwaltung – Wasserbau), vertreten durch den Landeshauptmann von 
Niederösterreich als Verwalter des Öffentlichen Wassergutes und der Stadtgemeinde 
Traismauer als Vertragsnehmer genehmigt werden soll. Der vorliegende 
Gestattungsvertrag soll genehmigt werden. 
 
 



Über Antrag von StR. Kellner beschließt der Gemeinderat einstimmig die Genehmigung 
des vorliegenden Gestattungsvertrages wie vorstehend angeführt.  
 
 

7. Beratung und Beschluss betreffend die Ergänzung der Richtlinien für die 

Förderung von Neugeborenen 
 
StR. Woisetschläger teilt mit, dass die bestehenden Richtlinien für die Förderung von 
Neugeborenen mit Wirksamkeit 01.01.2016 wie folgt ergänzt werden sollen: 
 

 Der Gewährung eines Einkaufsgutscheines im Wert von € 25,-- der Fa. Karin 
Winkler - Babyparadies 

 
Es ergeben sich dadurch im Ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag 
überplanmäßige Ausgaben in Höhe von € 2.000,-- Die Bedeckung wird im 
Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von StR. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Ergänzung der Richtlinien wie vorstehend angeführt.  
 
 

8. Beratung und Beschluss betreffend die Erlassung einer Resolution 

hinsichtlich Kleinwasserkraft in Österreich 
 
StR. Grünstäudl Walter teilt mit, dass eine gemeinsame Resolution der Stadtgemeinde 
Traismauer und Kleinwasserkraft Österreich erlassen werden soll. Diese Resolution soll 
wie folgt lauten: 
 

 
Die Stadtgemeinde Traismauer legt (insbesondere auch als Klimabündnis-Gemeinde) 
besonderen Wert auf eine saubere und nachhaltige Energieversorgung. In unserem 
Gemeindegebiet gibt es unter anderem 6 Kleinwasserkraftwerke mit einer installierten 
Gesamtleistung von rund 1.400 kW. 
Diese Kleinwasserkraftwerke liefern rund 75 % des Jahresstromverbrauchs der Haushalte 
bzw. rund 50 % des Gesamtstromverbrauchs in unserer Gemeinde. Wir sehen unter 
anderem diese sowohl CO2- als auch kernenergiefreie Stromproduktion als wichtige Säule 
für regionalen Klima- und Naturschutz in unserem Land. Zudem sichert die Errichtung und 
der Betrieb der Anlage(n) wichtige Wertschöpfungseffekte und Arbeitsplätze in unserer 
Gemeinde bzw. Region. 
 
Unter anderem leistet die Kleinwasserkraft einen signifikanten Beitrag zum Wohlstand, zur 
Strom-Versorgungssicherheit sowie zu einem CO2-effizienten Energiesystem und ist somit 
nicht nur für die Volkswirtschaft, sondern auch im Hinblick auf den Klimawandel von 
großer Bedeutung. Da aus den genannten Gründen der Erhalt der Kleinwasserkraft ein 
besonderes Anliegen unserer Gemeinde ist, sehen wir die aktuelle Situation am 
Strommarkt und deren Auswirkungen auf die Kleinwasserkraft mit großer Sorge. Die 
österreichische Kleinwasserkraft als ökologische, gut prognostizierbare und 
kostengünstige Form der Energieerzeugung wird durch direkte und indirekte 
Subventionen und Förderungen für atomare u. fossile Energieformen und somit 
Marktpreisen von rund 2 Cent je kWh einer Situation ausgesetzt, in der ein wirtschaftlicher 
Betrieb kaum mehr aufrecht zu erhalten ist. Massive Investitionen in Fischwanderhilfen, 



Reduzierung der Produktion durch erhöhte Restwasserabgabemengen etc. tragen dazu 
bei, dass die Kleinwasserkraft in Österreich aktuell akut gefährdet ist. Dies ist 
insbesondere im Hinblick auf das in Paris für Österreich ausgegebene Ziel von 100 % 
Strom aus Erneuerbaren Energien verheerend. 
 
In diesem Sinne fordern wir die Bundesregierung auf, eine CO2- und atomstromfreie 
Energiezukunft sicherzustellen und auch die bestehende österreichische Kleinwasserkraft 
abzusichern und deren Ausbau zu ermöglichen, indem sie: 
- sich für Kostenwahrheit am europäischen Strommarkt in den EU-Gremien einsetzt 
- einen fairen Abnahmepreis von 5-6 Cent/kWh für Kleinwasserkraftstrom und anderen 
Ökostrom aus Altanlagen als Ausgleich für bestehende Marktverzerrungen festlegt. 
- ausreichend hohe Investitionszuschüsse für die Errichtung von Fischwanderhilfen und 
anderen ökologischen Maßnahmen auch für die Kleinwasserkraft sicherstellt. 
 
Die Stromproduktion im Einklang mit der Natur ist uns wichtig. Wir sind überzeugt davon, 
und viele positive Beispiele belegen es, dass Kleinwasserkraftwerke nicht im Widerspruch 
zu einem guten gewässerökologischen Zustand stehen. Zudem liefern sie uns regionalen, 
sauberen, CO2-freien Strom. Die oben genannten Forderungen sind also wichtige 
Bausteine für eine nachhaltige Stromproduktion, für Klimaschutz und 
Energieunabhängigkeit. 
 

 
Über Antrag von StR. Grünstäudl Walter beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Erlassung einer Resolution wie vorstehend angeführt.  
 
 

9. Beratung und Beschluss betreffend die Genehmigung von Teilungsplänen und 

die Übernahme von Teilflächen in das Öffentliche Gut bzw. die Ausscheidung 

von Teilflächen aus dem Öffentlichen Gut (Teilungspläne D.I. Thurner, 

Parz. Nr. 1943/2, KG. Stollhofen, Parz. Nr. 872/2, 873, 46/4, alle 

KG. Waldletzberg) 
 
StR. Grünstäudl Walter teilt mit: 
 
a) Gemäß Teilungsplan des D.I. Paul Thurner, GZ. 10438-2015 vom 13.01.2016, sollen 
die darin rot ausgewiesenen Trennflächen 1, 2, 3 im Ausmaß von 97 m², 24 m², 63 m² aus 
dem öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Traismauer Parz. 872/2 EZ. 482 KG. 
Waldletzberg ausgeschieden werden. Die Teilfläche 1 wird dem Grundstück 600, EZ. 23, 
die Teilfäche 2 dem Grundstück .118, EZ. 609 und die Teilfläche 3 dem Grundstück 599, 
EZ. 613, alle KG. Waldletzberg zugeschrieben. Als Kaufpreis wird jeweils € 5,--/m² 
vereinbart. Der Teilungsplan soll genehmigt und folgende im Entwurf vorliegende 
Kundmachung soll erlassen werden: 

 
Gemäß § 4 NÖ. Straßengesetz, LGBL.Nr.: 8500 i.d.d.g.F. werden die gemäß beiliegender 
Plankopie des D.I. Paul Thurner, GZ.: 10438-2015 – die einen wesentlichen Bestandteil 
dieser Kundmachung bildet – rot ausgewiesenen Teilflächen 1, 2, 3 als Teil der 
Gemeindestraße „Waldlesberger Straße“ aus dem öffentlichen Gut ausgeschieden, da für 
diesen Teil ein Verkehrsbedürfnis nicht besteht.  
 
b) Gemäß Teilungsplan des D.I. Paul Thurner, GZ. 10611-2016 vom 12.04.2016, 
KG. Stollhofen soll die darin gelb ausgewiesene Trennfläche 1, im Ausmaß von 12 m², 
unentgeltlich ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Traismauer übernommen und dem 



Grundstück Nr. 1943/2 EZ 708 KG. Stollhofen („Hufnaglgasse“) zugeschrieben werden. 
Der beiliegende Teilungsplan soll genehmigt und folgende im Entwurf vorliegende 
Kundmachung soll erlassen werden: 

 
Gemäß § 4 NÖ. Straßengesetz, LGBL.Nr.: 8500 i.d.d.g.F. werden die gemäß beiliegender 
Plankopie des D.I. Paul Thurner, GZ. 10611-2016 – die einen wesentlichen Bestandteil 
dieser Kundmachung bildet – gelb ausgewiesene Teilfläche 1 ins öffentliche Gut 
übernommen und zum Teil der Hufnaglgasse erklärt. 
 
c) Gemäß Teilungsplan des Vermessungsbüros Senftner, GZ. 6824 vom 12.02.2016, 
KG. Waldletzberg soll die darin gelb ausgewiesene Trennfläche 2, im Ausmaß von 52 m², 
unentgeltlich ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Traismauer übernommen und dem 
Grundstück Nr. 873 EZ 482 KG. Waldletzberg zugeschrieben werden. Der beiliegende 
Teilungsplan soll genehmigt und folgende im Entwurf vorliegende Kundmachung soll 
erlassen werden: 

 
Gemäß § 4 NÖ. Straßengesetz, LGBL.Nr.: 8500 i.d.d.g.F. werden die gemäß beiliegender 
Plankopie des Vermessungsbüros Senftner, GZ. 6824 – die einen wesentlichen 
Bestandteil dieser Kundmachung bildet – gelb ausgewiesene Teilfläche 2 ins öffentliche 
Gut übernommen. 
 
d) Gemäß Teilungsplan des Vermessungsbüros Senftner, GZ. 6824 vom 12.02.2016, 
KG. Waldletzberg soll die Parzelle Nr. 46/4 EZ. 482 KG Waldletzberg aus dem 
öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Traismauer ausgeschieden und der EZ. 615 
(Stadtgemeinde Traismauer) zugeschrieben werden. Folgende im Entwurf vorliegende 
Kundmachung soll erlassen werden: 

 
Gemäß § 4 NÖ. Straßengesetz, LGBL.Nr.: 8500 i.d.d.g.F. wird die gemäß beiliegender 
Plankopie des Vermessungsbüros Senftner, GZ.: 6824 – die einen wesentlichen 
Bestandteil dieser Kundmachung bildet –öffentliche Verkehrsfläche Parz. Nr. 46/4 
KG. Waldletzberg aus dem öffentlichen Gut ausgeschieden, da für diesen Teil ein 
Verkehrsbedürfnis nicht besteht.  
 
 
Über Antrag von StR. Grünstäudl Walter beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Genehmigung von Teilungsplänen und die Übernahme von Teilflächen in das Öffentliche 
Gut bzw. Ausscheidung von Teilflächen aus dem Öffentlichen Gut wie vorstehend in den 
Unterpunkten a) bis d) angeführt und erlässt die im Entwurf vorliegenden 
Kundmachungen. 
 
 

10. Beratung und Beschluss betreffend Grundangelegenheiten (Parz. Nr. 59, 46/3, 

46/4, alle KG. Waldletzberg) 
 
StR. Grünstäudl Walter teilt mit: 
 
a) Gemäß Teilungsplan des Vermessungsbüros Senftner GZ 6824 soll die Teilfläche 1 

des Grundstückes Parz. Nr. 59 , EZ. 552, KG. Waldletzberg im Ausmaß von 217m² 
zum Preis von € 40,--/m² (das entspricht einem Gesamtkaufpreis € 8.680,-- ) von 
Frau Ebhart Maria, 3133 Traismauer, Tegelweg 2 angekauft werden. 

 



b) Gemäß Teilungsplan des Vermessungsbüros Senftner GZ 6824 soll die Teilfläche 4 
des Grundstückes Parz. Nr. 46/3, KG. Waldletzberg im Ausmaß von 25 m² (derzeit 
im Besitz von Alfred und Inge Wechtl, Waldlesberger Straße 41, 3133 Traismauer) 
der Parz. Nr. 46/4 KG. Waldletzberg (Stadtgemeinde Traismauer) zugeschlagen 
werden. Im Gegenzug soll die Teilfläche 3 des Grundstückes 46/4 KG. Waldletzberg 
im Ausmaß von 13 m² (derzeit im Besitz der Stadtgemeinde Traismauer) der 
Parz. Nr. 46/3 KG. Waldletzberg (Alfred und Inge Wechtl, Waldlesberger Straße 41, 
3133 Traismauer) zugeschlagen werden. Für die Flächendifferenz von 12 m² soll ein 
Kaufpreis von € 40,--/m² vereinbart werden. Das ist ein Gesamtkaufpreis € 480,--. 

 
Es entsteht dadurch eine neue Gesamtfläche der Parz. Nr. 46/4, KG. Waldletzberg im 
Ausmaß von 341 m², die in weiterer Folge durch die FF Waldletzberg genutzt wird. 
 
 
Über Antrag von StR. Grünstäudl Walter beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Grundangelegenheiten wie vorstehend angeführt. 
 
 

11. Beratung und Beschluss betreffend die Gewährung von außerordentlichen 

Sportsubventionen (SC Fußball, SC Tennis, Pferdesportverein Zwentendorf) 
 
StR. Grünstäudl Christoph teilt mit: 
 
Für die Erlangung des Meistertitels des SC-Traismauer Fußball in der 2. Klasse Wachau, 
soll der Verein eine Meisterprämie von € 3.000,- erhalten. 
 
Im Falle, dass der SC-Traismauer Tennis in der Landesliga C den Meistertitel erringt, soll 
der Verein eine einmalige Meisterprämie für diese Liga in Höhe von von € 3.000,-- 
erhalten. 
 
Für die Sanierungsarbeiten der Zufahrt zur Tennisanlage inkl. Sickerschacht soll dem SC-
Traismauer Tennis eine außerordentliche Subvention von € 3.000,-- gewährt werden. 
 
Für die Errichtung eines Rastplatzes mit Marterl im Oberndorfer Wald soll dem 
Pferdesportverein Zwentendorf eine Subvention von € 300,-- gewährt werden. 
 
Es ergeben sich dadurch im Ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag 
überplanmäßige Ausgaben in Höhe von € 5.000,-- Die Bedeckung wird im 
Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von StR. Grünstäudl Christoph beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Gewährung von außerordentlichen Subventionen wie vorstehend angeführt. 
 
 

12. Beratung und Beschluss betreffend der Aktion Ferien ohne Langeweile 
 
StR. Grünstäudl Christoph teilt mit, dass für die Aktion Ferien ohne Langeweile, die 
gemeinsam von der Stadtgemeinde Traismauer und den ortsansässigen Vereinen und 
Organisationen durchgeführt wird, ein Kostenrahmen in Höhe von € 6.500,-- genehmigt 
werden soll. 
 



Es ergeben sich dadurch im Ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag 
überplanmäßige Ausgaben in Höhe von € 4.000,-- Die Bedeckung wird im 
Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von StR. Grünstäudl Christoph beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Vorgehensweise wie vorstehend angeführt. 
 
 

13. Beratung und Beschluss betreffend Kostenbeitrag Renovierung 

Kriegerdenkmal Traismauer 
 
StR. Grill teilt mit, dass für die Renovierung des Kriegerdenkmals Traismauer und die 
Neugestaltung des Platzes der Österreichische Kameradschaftsbund – Stadtverband 
Traismauer einen Kostenbeitrag von € 20.000,-- erhalten soll. 
 

Es ergeben sich dadurch im Ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag 
überplanmäßige Ausgaben in Höhe von € 14.000,-- Die Bedeckung wird im 
Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von StR. Grill beschließt der Gemeinderat einstimmig den Kostenbeitrag wie 
vorstehend angeführt. 
 
 

14. Beratung und Beschluss betreffend Kostenbeitrag Renovierung Mariensäule 

Stollhofen 
 
StR. Grill teilt mit, dass für die Renovierung der Mariensäule in Stollhofen die Fam. Alfred 
Marzy, einen Kostenbeitrag von € 500,-- erhalten soll. 
 
 
Über Antrag von StR. Grill beschließt der Gemeinderat einstimmig den Kostenbeitrag wie 
vorstehend angeführt. 
 
 

15. Beratung und Beschluss betreffend Eröffnung des Traisentaler Weinherbstes 
 
StR. Haas teilt mit, dass für die offizielle Weinherbsteröffnung im September, die 
gemeinsam von der Stadtgemeinde Traismauer und der Weinstraße und der 
Tourismusorganisation Traisental-Donau abgewickelt wird, ein Kostenrahmen in Höhe von 
€ 4.000,-- genehmigt werden soll. 
 
Es ergeben sich dadurch im Ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag 
außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von € 4.000,-- Die Bedeckung wird im 
Nachtragsvoranschlag durch den erhöhten Sollüberschuss aus 2015 erfolgen. 
 
 
Über Antrag von StR. Haas beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vorgehensweise 
wie vorstehend angeführt. 
 
 



 

16. Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 07.06.2016 
 
Der Bericht von GR. Braunstein über die Prüfungsausschusssitzung vom 07.06.2016 und 
die Stellungnahme von Bgm. Pfeffer dazu werden vom Gemeinderat vollinhaltlich zur 
Kenntnis genommen. Der Bericht über diese Prüfungsausschusssitzung und die 
Stellungnahme sind dem Protokoll in Kopie als Beilage angeschlossen. 
 
 

17. Beratung und Beschluss betreffend weitere Vorgehensweise hinsichtlich 

möglicher Umsetzung einer Nahwärmeversorgung 
 
StR. Grill teilt mit, dass auf Grund des Berichtes zum Ergebnis der Ausschreibung für 
Regionalwärme Traismauer der Spectra Today GmbH. die Fa. WRS Energie- und 
Baumanagement GmbH., 4040 Linz als Bestbieter hervorgeht. 
 
Der Bürgermeister und die zuständigen Stadträte (StR. Birgit Grill, StR. Walter Grünstäudl, 
StR. Mag. Alfred Kellner, StR. Georg Kaiser) sollen ermächtigt werden, für die dann 
bindende Entscheidung des Gemeinderates die vertraglichen Grundlagen für eine 
mögliche Nahwärmeversorgung in die Wege zu leiten. 
 
 
Über Antrag von StR. Grill beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vorgehensweise 
wie vorstehend angeführt. 
 
 
Bgm. Pfeffer unterbricht um 10.38 Uhr für 20 Minuten die Sitzung, um den anwesenden 
Schülerinnen und Schüler der NMS Traismauer die Möglichkeit zu geben, Fragen an den 
Gemeinderat zu richten. Bgm. Pfeffer setzt um 10.58 Uhr den nicht öffentlichen Teil der 
Sitzung fort. 
 
 


